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Dank modernster Tauchausrüstungen und Unterwasserfilmapparate wird
uns heute eine völlig neue Welt bekannt.

Filmen
auf dem Meeresboden
Als Kaiser Friedrich II. im Mittelalter einen goldenen Becher
ins Meer warf, hoffte er, von dem nach diesem Schatz suchenden
Taucher etwas über die Geheimnisse des Meeres zu erfahren.
Doch erst jetzt können sie wirklich erforscht werden. Spezial-
apparate ermöglichen es uns, die vorher unbekannte
Unterwasserwelt mit ihren Felsen, Tälern, Ebenen, mit Fischen aller
Arten, zahllosen andern Lebewesen und der so vielfältigen
Pflanzenwelt zu photographieren und zu filmen. Für viele ist dieser

neue Sport zur Leidenschaft geworden. Paul Eggenberg
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